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Berlin, 13, Februar 


nAanz großes Geschäft? Der größte Straßenbauer aller Zeiten 
EEE Da ANIAN I E AANA T N AA O NAA OSTA e IZI 


Der Neuyorker Korrespondent des „Daily 
Expreß" berichtet von einer von Tag zu Tag 
schlechter werdenden Stimmung zwischen den 

SA. und England, Die Flitterwochen der 
englisch-ämerikanischen Ehe selen vorüber, 
nflußreiche USA.-Kreise seien der Ansicht; 

jetzt für die Vereinigten Staaten die Zeit 
Und Gelegenheit gekommen sei, das „ganz 

Be Geschäft" auf Kosten des englischen 
pires zu machen. Dieser Krieg sei der 
rieg der Nordamerikaner, denn ohne die 
SA, würden.die Engländer auf allen Fronten 
Eehlogen werden (f)., Mit Hilfe der USA, 
Önnte England wenigstens dort aushalten, 
wo (u allein kämpfen wolle, nämlich auf der 
sel, 


Nun hat Roosevelts bisheriger Krieg zur 
Genüge bewiesen, daß die so hochgepriesene 
ömerikanische Hilfe für die Briten nur eine 
neue Belastung ist, Nach dem Fall von Sin- 
#apur werden die Amerikaner sich jedoch 
est recht beeilen müssen, die Uberbleibsel 


DEE S 
Der Führer an den Tenno 


Aus dem Führerhauptquartier, 12. Februar 


Der Führer sandte dem Tenno anläß- 
lich der Einnahme von Singapur. telegraphisch 
Seine herzlichsten Glückwünsche. 


Der Reichsminister des Auswärtigen von 
Ribbentrop übermittelte dem Japanischen 
Ministerpräsidenten Tojo und dem japant- 
chen Außenminister Togo telegraphisch die 
Glickwünsche der Reichsreglerung, 


Jones „ganz großen Geschäftes" winter Dach 
Und Fach zu bringen, Zwar ist die nordameri- 
nische Agitation krampfhaft bemüht, Singa- 
Pur als den unbedeutendsten Ort hinzustellen, 
Auf den ‚ein Engländer je seinen Fuß gesetzt 

t. Der Sender Boston’ verstelgt sich sogar 
žu dem blöden Gestammel: „So, wie Singapur 
gelegen ist, kann es nicht als ein Flotten- 
Stützpunkt verwendet werden. Ein Ort, der so 
schwer zu verteidigen Ist, bedeutet eher eine 
Last als einen Nutzen,” 


Zu einem derartigen Blödsinn nahmen auch 
Briten Zuflucht, als sie die andauernden 
Churchillschen Mißerfolge auf dem europäi- 
schen Kontinent über sich ergehen lassen 
nußten, Nun scheint man auf der britischen 
Insel den Fall von Singapur doch als das zu 
empfinden, was ‚er in Wirklichkeit ist, näm- 
ich als das größte nationale Unglück, das 
gland je betroffen hat, Dementsprechend 
Teaglert ja auch die Börse, die noch immer 
ein gutes Stimmungsbarometer in London 
ist: Die Kautschukaktien fielen um 38 v, H. 
und die Zinnaktien sogar um 80 v; H. 


Inzwischen ist nach dam Fall von Singapur 
las Problem der Verteidigung von Sumatra, 
ava und Burma in den Mittelpunkt der Be- 
trachtungen der politischen und militärischen 
reise Londons gerückt worden. Man unter- 
Mtreicht, daß nur rascaeste und energischste 

lßnahmen der Alliierten die letzte Wider- 
nannte vor dem Indischen Ozean retten 

innen. Alles deute darauf hin, daß die Japa- 
Her die Verteidiger nicht zur Ruhe kommen 
sson werden. Man solle sich nicht noch ein- 
mal dem Jeichtfertigen Glauben hingeben, daß 
die Zeit für den demokratischen Block arbeite, 

n diesem Wettbewerb, um die Zeit seien die 
'apaner nicht mehr einzuholen. Im übrigen 
"werfe die Offentlichkeit Washington und Lon- 
don vor, daß die.20.000 Kilometer vom Brenn- 
punkt des Kriegsgeschehens ausgearbeiteten 
läne bezüglich čer „Strategie des, Pazifik" 
Rogenstandslos werden könnten, bevor sie 
berhaupt zur praktischen Durchführung kom- 

N. 

Den treffendsten Kommentar 
Churchill selbst, der auf einer 
Rion von der: „Strategie der 
ückzüge” bis zu dem Tag sprach, an dem 
endlich die Alliierten stark genug selen, um 
selbst eingreifen zu können, Das also ist das 

tere Fazit der großsprecherischen Phrasen 

M selten der angloamerikanischen Kriegs- 
erbrecher, Um so zukunftsverheißender ist 

Y Befreiungskampf der jungen Ordnungs- 
Ruchte. Mit dem Sonnenbanner über dem 
Athaus von Singapur hat auch in Ostasien 

a Todesstunde eines überlebten Zeitalters 
edonnen, das in Roosevelt und Churchill 
une letzten und miserabelsten Vertreter ge- 
hoden hatte, Daran ändern auch die ameri- 
Anlschen Spekulationen auf „die Zeit des 
anz großen Geschäftes“ nichts mehr das sich 
ae nur noch aus Passivposten zusammen- 


dazu ‘gab 
Pressekon- 
langsamen 


In tiefbewegten Worten nahm der Führer beim Staatsakt Abschied 


von seinem alten Milkämpfer und Mitarbeiter Dr. Fritz Todt 


Berlin, 12. Februar 


Unter außerordentlich starker Antellnahime der Berliner Bevölkerung, der, 
Frontarbeiter, der Schaffenden der Rüstungsindustrie und seiner alten Mit- 
kämpfer wurde Reichsminister Dr. To dt Donnerstag nachmittag zu Grabe 


getragen. 


Bei dem feierlichen Staatsakt in der Reichskanzlei gedachte der 


Führer selbst seines genialen Mitarbeiters. Danach trat Dr. Todt seine 
letzte Fahrt durch die Reichshauptstadt an. Auf dem Invalideniriedhof erfolgte 


die Beisetzung. 


Der Führer führte in seiner Gedenkansprache 
aus; 

Verehrte Trauergästel Liebe Frau Todti 
Es ist sehr schwer für mich, eines Mannes zu 
gedenken, von dem die Taten lauter und ein- 
dringlicher zeugen, als es je Worte zu tun ver- 
mögen, Als wir die schreckliche Nachricht von 
dem Unglück erhielten, dem unser lieber Par- 
teigenosse Dr, Todt zum Opfer gelallen war, 
hatten wohl viele Millionen. Deutsche die 
gleiche Empfindung von jener Leere, die immer 
dann eintritt, wenn ein unersetzbarer Mann 
seinen Mitmenschen genommen wird. Daß 
aber der Tod dieses Mannes für uns einen uner- 
setzbaren Verlust bedeutet, weiß das ganze 
deutsche Volk, Dabei ist es nicht nur die 
schöpferische Persönlichkeit, die uns genom- 
men wurde, sondern es ist auch der treue 
Mann und unvergeßliche Kamerad, dessen 
Weggang uns so schwer trifft, 


Dr. Todt war Natlonalsozlalist, und ar war 
dies nicht nùr verstandesmädig, seit dem- Au- 
Ren da er zum ersten Male Kenntnis von 

or Bewegung erhielt, sondern auch aus selnem 
ganzen Herzen heraus, Die erste Berührung 
mit der Partei im Jahre 1922, die erste Begeg- 
nung mit mir selbst haben diesen Mann nicht 
nur sofort innerlich zu mir geführt, sondern 
ihn verpflichtet, auch nach außen hin zu dem 
zu stehen, was er als einzige Möglichkeit einer 
deutschen Wiedergeburt ansah, Dem Techniker 
und Ingenieur, der sich vorübergehend selbst 
durch seine Hände Arbeit das Brot verdienen 
mußte, erschien die Verbindung des nationa- 
len mit dem sozialen Gedanken nicht als ein 
Problem oder gar als eine Frage, sondern als 
die kategorische Pflicht des Kampfes für eine 
wahrhafte deutsche Wiederauferstehung, die 
mehr sein mußte als eine bloße Restauration 
oiner durch den Zusammenbruch sich selbst 
schon als überlebt erwiesenen äußeren staatli- 
chen Form, Schon im Jahre 1922 war es diesem 
Manne klar, daß das Ziel der deutschen Erhe- 
bung nicht eine Restaurierung zerbrochener 
alter Formen, sondern eine Revolutionlerung 
des deutschen Geistes, des deutschen Denkens 
und damit des deutschen Volkes und seiner 
inneren gesellschaftlichen Ordnung sein mußte, 

Als Dr. Todt zur Bewegung stieß, zählte er 
31 Jahre, Am $. I, 1923 tritt der Doktor-Inge- 
nieur aus Pforzheim endgültig der NSDAP, 
bel. Sofort nach Aufhebung des Verbotes der 
Partei vom November 1923 bis 1925 wird er 
wieder Mitglied. In der Zwischenzeit agitiert 
er unentwegt, und erst 1924 werden die ver- 
schiedenen gegen ihn angelaufenen Strafver- 
folgungen eingestellt. 1931 kommt er zur SA., 
und. zwar wie ein wahrer Nationalsozlalist 
beginnend, als einfacher SA.-Mann, Seine 


Tätigkeit in der Partei geht nicht im Dienst 
der SA. allein auf, Er ist anfangs Mitarbeiter 
des Kampfbundes deutscher Architekten und 
Ingenieure In München und außerdem Fach- 
berater für Straßenbau im damaligen Amt für 
Wirtschaftstechnik und Arbeitsbeschaffung 
der NSDAP. 1932 wird er Leiter der Fach- 
gruppe Bau-Ingenieure und Landesleiter das 
Kampfbundes deutscher Architekten und In- 
genleure, 1934 erfolgt dann der Zusammen- 
schluß der von ihm geleiteten Abteilung mit 
der des Kampfbundes deutscher Architekten 
und Ingenieure zum Amt für Technik und 
endlich zum NS-Bund deutscher Technik 
unter seiner Führung. 1936 wird das Amt für 
Technik wegen der besonderen Leistungen 
zum Hauptamt für Technik erhoben, 


Der Techniker A 


Unterdeg eHaigt der Eintritt dieses Mans 
nes in jenen ‚Wirkungsbereich, da ihn zum 
ersten Male nicht nur das dautsch@ Volk, son= 
dern darüber hinaus ein großer Teil der übri- 
gen Welt kennen lernen sollte. Anschließend 
an die im Jahre 1933 erfolgte Eröffnung der 
Automobil-Ausstellung versuchte ich, die da- 
mals proklamierten Grundsätze auch auf das 
Gebiet nicht nur der Verbesserung des schon 
vorhandenen deutschen Strafennetzes, son- 
dern der Erbauung neuer, besonderer Auto- 
sträßen zu verwirklichen, Es war dies eine 
allgemeine Planung, die im wesentlichen nur 
das Grundsätzliche umfäßte. In Dr, Todt 


Der Sarg des tödlich, verunglilckten Relchaministera 
Dr, Todt wird In die Neue Relchskanzlei gebracht, 
(Presse-Molfmann-OT-Doskau) 


glaubte Ich nach langen Prüfungen und Erwä- 
güngen den Münn gefunden zu haben, dar 
geoignet wär, eine theorefische Absicht In die 
praküsche Wirklichkeit umzusetzen, 

Nach langen Aussprachen übertrug Ich Ihm 
am 30. 6. 1933 die Aufgabe des Banes der neuen 
Reichsautobahnen und im Zusammenhang da- 
mit überhaupt die Reformierung des gesamten 
deutschen Straßenbauwesens als Generälinanek- 
tor für das deutsche Straßenbauwosen, Damit 
hatte dieser Mann nun einen Rahmen golunden, 
den er in wahrhaft unvergleichlicher und un- 
verglinglicher Welse auszufüllen begann. 


Die Reichsautobahnen sind Todts Werk 


Die deutschen Relchsautobahnen sind in der 
Planung der Anlage und Ausführung das Werk 
dieser ganz einmaligen technischen und auch 
künstlerischen Begnadung, 

Die Straßen sind aber aus dem Deutschen 
Reich nicht mehr wegzudenken, sle werden 
aber in der Zukunft als selbstverständliche 
große Verbindungslinien im gesamteuropäi- 
schen Verkehrsraum ihre Fortsetzung finden, 

Was aber nebenbei noch in dieser gleichen 
Zeit in Deutschland an Straßen verbreitert, 
verbessert, vergradet, an schlechten Kurven 
beseitigt und an Brücken erbaut worden ist, 
ist so umfangreich, daß nur ein eingehendes 
Studium einen annähernd dieser Leistung ge- 
recht werdenden Gesamteindruck vermitteln 
kann. Sie alle, me'ne lieben Parteigenossen, 
erinnern sich noch der eindrucksvollen Minu- 
ten, in denen unser Generalinspektor für das 
Straßenwesen Dr, Todt auf den Reichspartei- 
tagen in Nürnberg, kurz und prägnant zusam- 


Zäh wird jeder Häuserblock verteidigt 


Japanische Sturmtruppen. besetzten britisches Hauptquartier in Singapur 
Funkspruch unseres Cr,-Ostasien-Berlchterstatters 


Toklo, 13, Februar. 


Während ganz Japan in größter Spannung 
an den Lautsprechern lauscht, sind die Kämpfe 
um die Stadt Singapur noch im Gange. Ver- 
bissen verteldigen die Briten jeden Häuser- 
block und um jeden Meter Boden wird In wil- 
dem Handgemenge mit Bajonett und dem japa- 
nischen Schwert gerungen, 

Die japanischen Truppen waren vom Westen 
und Norden her am Morgen des 11, Februars 
in die Stadt Singapur eingedrungen, Die aus 
Kampfwagen bestehende Vorhut stieß von der 
Autostraße vom Landungsplatz. Kranji aus 
nach Singapur vor. Auf dem wieder hergestell- 
ten Brückendamm zwischen Festland und Insel 
wurden Panzer und vor allem schwere Artil- 
lerie nach der Insel übergeführt, 

Ununterbrochen heulen die schweren Gra- 
naten der Belagerungsgeschütze, die durch Fes- 
selballons gelenkt werden, In die von den Brl- 
ten gehaltenen Stadttelle, Unaufhörlich schla- 
gen die Bomben der japanischen Stukas ein, 
und dicke Rauchwolken liegen über der dem 


Untergange geweihten Stadt, Explödierende 
Oltanks gleichen ausbrechenden Vulkanen. 
Japanische Sturmtruppen besetzten das Haupt- 
quartier des britischen Oberkommandos Ferner 
Osten. Dort deuten halbgepackte Koffer auf 
die ellige Flucht des britischen Stabes. 


(Weitere Berichte aus Singapur Seite 3) 
60 Millionen dahin! 


Drahtbericht unserer Berliner Scheiltlellung 
Berlin, 13. Februar 

Sehr bezeichnend für die englische Reak- 
tion auf den Fall von Singapur ist die kummer- 
volle Betrachtung, die Reuter an die Selbst- 
zerstörung der Festung knüpft: „Der Bau des 
Hafens von Singapur kostete Millionen 
Pfund, Hinzu kommt noch die Einbuße des 
kostbaren Trockendocks. All das wurde zer- 
stört, um zu verhindern, daß es in die Hand 
der Feinde fiel, Diese stolze Basis, an die soviel 
Geld gewandt und soviel Hoffnungen geknüpft 
wurden, ist nun dahin,“ 


mengefaßt, das Bild des Werdens einer Auf- 
gabe zeigte, die welt über den Rahmen aller 
bisherigen Ingenieurbauten der Welt hinauszu- 
wachsen begann, 

Es war daher nur selbstverständlich, daß 
dieser Mann endlich zum Generalbevollmäch- 
tigten ‚der Regelung der gesamten Bauwirt- 
schaft ernannt wurde und dann auch im Vier- 
Jahresplan als Generalinspektor für Sonder- 
aufgaben seine besondere Stellung erhielt, 

Unterdes . begannen rings um Deutschland 
die’ Wolken einer mehr und mehr drohenden 
Krlegsgefahr aufzustelgen. Als es sich, beson- 
ders infolge der unentwegten Hetzreden Chur- 
chillÀ und seines Anhangs in England, nicht 
mehr übersehen ließ, daß sich bei den labllen 
Verhältnissen der parlamentarischen Demokra- 
tien in diesen Ländern eines Tages ein Wechsel 
den Regimes gegen den Frieden ergeben 
könnte, sah ich mich vöranlaßt, die Verteldi- 
gung des Reiches beschleunigt und großzügig 
‚sicherzustellen, 

Ich halte den Plan gefaßt, gegenüber der 
Maginotlinie, aber nach anderen Gesichispunk- 
ten, ein Festungswerk aufzurichten, das unter 
allen Umständen.selbst im Falle der Bindung 
großler ‚deutscher Streitkräfte im Osten den 
lebenswichligen Westen des Reiches vor jedem 
Angriff schützen konnte. 

Es gab nur einen einzigen Mann, der in der 
Lage war, diese ganz einmalige ingenieur- 
technische Aufgabe In der Weltgeschichte zu 
lösen, und zwar in kürzester Zeit zu lösen, Als 
ich am 28. Mai 1938, der Armee und Luftwafle 
meinen Entschluß bekanntgab, ertellte Ich zu- 
gleich dem Generalinspektor Dr. Todt den Auf- 
trag, in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
militärischen Stellen die Verantwortung und 
Bauleitung über den gewaltigsten Tell dieses 
neuen Riesenwerkes zu übernehmen, unter der 
Bedingung, daß bereits spätestens September 
1938 mindestens 5000 Beton- und Panzerwerke 
dertig bzw. verwendbar sein sollten. Das erste 
Programm wurde mit insgesamt 12000 Objek- 
ten festgelegt, eine Zahl, die sich durch 
dauernde Erweiterungen im gesamten dann ein- 
schließlich der Bauten der Luftwaffe sowie der 
Festungsplonlere in knapp 1% Jahren auf rund 
23.000 erhöhte, Auch die jetzigen Kriegserfah- 
rungen haben die Uberzeugung nur noch ver- 
stärkt, daß es keiner Macht der Welt gelungen 
wäre, diese gigantischste Festungszone aller 
Zeiten zu durchbrechen. Dieses Wunderwerk 


Wir bemerken am Rande 


Mobllisterung der 


„Deutsche Volksgenossen zu 
Leistungsreserven 


Hause arbeitet, schallt Wal- 
ten, schallt Munition, achallt 
wieder Wallen und wieder Munltiohl Ihr apart da- 
durch zahlreichen Kameraden da vorn das Lob 
Dieser elndringliche ‚Appell don Führers In seiner 
Rede vom 30, Januar riel Im ganzen deutschen Volk 
ein starkes Echo hervor. Wenn auch dio deutsche 
‚Arbeitslelatung die Maximalgrenze erreicht hat, so 
sind trolzdem noch erhebliche, beintungsreserven 
vorhanden, deren Mobilisierung unbedingt notwen- 
dig ist. Durch den sich über weiträumige Flächen 
erstreckenden Krieg ergibt sich zwangsläufig eln 
laufender Grofelnsatz auch In der Rüstungsindustrla, 
Ausschlaggebend. let aber nicht- allein die Quan- 
tität, sondern vor allem auch die Qualität der Ar- 
beit. Eln zweilacher Weg zur Mobilisierung der 
Uberholung der Produktion wird dabel eingeschla- 
gen. Einmal sieht die Leistungasieigerung der Bor 
triebe, also der organisntorisch-technlsche Vorgang 
im Vordergrund, Hierzu gehört eine nochmalige 
Auskämmung und. Oberprülung der Betriebe auf-ihre 
Zinsatzfählgkelt der Rüstungsproduktion. Als zwal- 
muß das Problem des Arbeltselnsatzen zu einer 
noch stärkeren Beachtung herangezogen werden. 
Der Arbeitseinsatz wird eine noch atrallere Lenkung 
erfahren müssen. Denn gerade hier finden wir noch 
‚mancherlel „ollene”, „verstockle" und „potentlelle" 


Reserven, d.h. verschiedene Formen der zweck- 
mäßlgeren Organisation des Arbeltseinsalzes müssen 
In Anwendung gebtacht werden. Ip: 


ist In seiner bautechnischen Planung sowle den 
reln organisatorischen Maßnahmen des Daues 
sowie des technischen Ausbaues selbst für alle 
Zelten mit dem Namen Dr. Todt verbunden, 


Der Organisator 


Der ausbrechende Krieg aber gab diesem 
gewaltigsten Organisator der neueren Zeit 
sofort neue zusätzliche Aufträge, Ein System 
großer Aufmarschstraßen mußte in kürzester 
Frist in Gebieten des Reiches erstellt werden, 
die bisher gerade in ihren Verkehrswegen sehr 
vernachlässigt worden waren. Tausende und 
aber Tausende Kilometer von Straßen wurden 
entweder neu gebaut oder verbreitert, mit har- 
ten Decken versehen und staubfrel gemacht. 
Ja, als endlich der Kampf begann, marschlerten 
die von diesem einmaligen Organisatlonstalent 
Ins Leben gerufenen Verbände hinter und mit 
den Truppen vorwärts, beseitigten Hindernisse 
und zerstörte Brücken, verbesserten Straßen, 
schufen überall neue Ubergänge über Täler, 
Schluchten, Flüsse, Kanäle und ergänzten s0 
in einer unersetzbaren Welse die Plonlertrup- 
pen, die durch diese Entlastung bofählgt wur- 
den, sich enger an die vorwärtsdrängende 
Front zu hängen und dadurch noch mehr aktiv 
in den Kampf eingreifen konnten, bei dem sie 
sonst oft nicht zur Stelle hätten sein können. 

Der Sieg in Norwegen und der Siog Im Wo. 
sten brachten neue Aufgaben. Nachdem schon 
vorher Parteigenosse Todt zum Reichsminister 
für Bewaffnung und Munition erdannt worden 
war, und damit ein neues wahrhaft ungeheures 
Geblet zu ordnen und zu steuern hatte, trat 
nunmehr hinzu die Aufgabe, die eroberten Kü- 
sten gegen feindliche Angriffe durch die Anlage 
neuer, gewaltiger Befestigungen zu schützen. 
Darüber hinaus sollten Halmat und Front. mit 
Bauwerken des passiven und. aktiven Luft- 
schutzes versehen werden, die in Ihrer Art 
obenfalls in der Geschichte einmalig und bisher 
unerreicht sind und os wohl noch lange bleiben 
werden. 

Sọ war es selnem Frfindungs- und Organi- 
satlonsgenle gelungen, In kürzester Frist für 
zahlreiche U-Boote Betonbauten zu errichten, 
die auch durch schwerste Bomben glinzlich 
unzerstörbar sind. Gigantische Balterle-Anla- 
gen aus Beton und Stahl sind unter selner 
Leltung entstanden, Für zahlreiche Hundert- 
tausende an Menschen wurden Luftschutzräume 
und Bunker zum Teil in Ausführungen erstellt, 
die ebenfalls Ihresglelchen In keinem Lande 
der Welt besitzen, 

Der Krieg im Osten hat die Organisation 
Todt wieder vor neue Aufgaben gestellt. Die 
Kllometerlängen der ausgebosserten Strafen 
sowohl als die Zahlen der neugebauten Brük- 
ken gehen In das Unondliche, Dieses ganze 
ungeheure Werk aber einschließlich seinor 
Tätigkeit als Relchsminister für Bewallnung 
und Munition melsterte dieser Mann mit olnem 
Minimum an Hilfskräften, Er war ohne Zwel- 
tel auf diesem Geblete der bisher größte Orga- 
nisator, den das doutsche Volk sein elgen 
nannte, Fern jeder Bürokratisierung verstand 
er es, mit einem denkbar gerinasten eigenen 
Apparat sich all der Stellen und Kräfte zu be- 
dienen, die für die Lösung seiner Aufgaben 
entweder früher zuständig oder sonst daflir 
brauchbar zu selin schienen, 

Vieles von dem, was dieser Mann geschaf- 
fan hat, wird erst nach dem Krloge dem deut- 
schen Volk zur Kenntnis und damit wohl zum 
bewundernden Staunen gebracht werden kön- 
nen. Es ist so Einmallges, was dieser Mann 
geschaffen hat, daß wir ihm alle nicht genug 
dafür danken können. 


Der Mensch 


Wenn ich nun von dem Techniker und Or- 
ganisator Fritz Todt sprach, dann muß ich aber 
auch noch besonders des Menschen gedenken, 
der uns allen so nahe gestanden hat, Es kann 
keine bessere Charakterlsierung seiner Persön- 
lichkeit geben als die Feststellung, daß dieser 

jewaltigsta Menschenlenker der Arbeit weder 
In der Bewegung noch unter seluen Mitarbol- 
tern jemals einen Feind besessen hat. 

Ich selbst muß ihm besonders dafür danken, 
daß er das natlonalsozlalistische Gedankengut, 
die Ziela der Bewegung im Ubermaß seiner 
Arbeitabelastung nicht nur nie verloren oder 
vorlassen hat, sondern im Gegenteil zum Mit- 
schöpfer unserer Ideenwelt geworden war, 
Und dies ‚gilt besonders für solne Einstellung 
zu den sozialen Problomen des Lebens. Der 
Mann, der selbst Millionen von Arbeitern diri- 
glerte, war nicht nur verstandosmäßig, sondern 
vor allem seinem Herzen nach ein wirklicher 
Sozialist; ihn, den größten Straßenbaumelatar 
aller Zeilen, hat das Schicksal einst genau 80 
wie mich in meinen jungen ‚Jahren gezwungen, 
sich als einfacher Arbeiter das tägliche Brot 
selbst zu verdienen, Er hat sich dossen nicht 
nur nie geschämt, sondern Im. Gegenteil: es 
waren später stets Augenblicke stolzer und ba- 
glückender Erinnerungen, wenn er, der gewal- 


tigste Bauleiter, den die Welt bisher hatte, 
sein eigenes Bild betrachten oder zeigen 
konnte, auf dem er, selbst noch von Staub und 
Schmutz bedeckt, mit zerissenem Arbeitskleid 
en der Straße arbeitete oder vor dem kochen- 
den Teerkessel stand. Er hatte deshalb auch 
seine deutschen Straßenbauer — wie er sio 
nannte — besonders in sein Herz eingeschlos- 
sen. Es war sein ununterbrochenes Streben, 
ihre sozialen Bedingungen zu verbessern, an 
die 'Stelle der früheren erbärmlichen Zelte 
inöderne Schlaf- "und Aufenthaltsräume zu 
setzen, den Lagern den Charakter liebloser 
Massenguarliere zu nehmen und vor allem im 
Arbeiter selbst das Gefühl zu erwecken, daß 
der Straßenbau — wle überhaupt das ganze 
Bauhandwerk — eine Tätigkeit ist, auf die der 
einzelne jederzeit besonders stolz sein kann, 
well.sie Dokumente nicht nur von höchster 
menschlicher Wichtigkeit, sondern auch von 
längster Dauer schaffen. Vor dem Dr. Todt 
war die Tätigkeit des Straßenarbeiters nur ein 
gering angesehener Beruf, Heute sind die 
Zehntausende deutscher Straßenbauer eine 
stolze ‚Gemeinschaft geworden, die sich ihres 
Wertes bewußt Ist. Er hat damit hier ein 
Stück natlonalsozlalistischer Erziehungsarbeit 
moleistat, für das wir Ihm besonders auch heute 
noch dankbar sein müssen; denn wenn jeder 
menschliche Fortschritt ein Vorbild besitzt, 
dann hat die Organisation Todt hier dauernde 
soziale Vorbildär geschaffen, und slo war im 
Begriff, diese Immer welter zu entwickeln, 


Allmählich sollte bier nicht nur ein soziales 
Unrecht, sondern eine menschliche gedanken- 
lose Dummheit beseitigt werden, und zwar be- 
seitigt für alle Zeiten, 

Ob daher dieser Mann mit elnem Arbeiter, 
mit einem Minister oder mit einem General 
verkebrte, er ist immer der gleiche geblieben. 
Ein ebenso selbstbewußter, wie bescheidener 
Führer und besörgter Freund aller anständig 
schaffenden Volksgenossen, 

Es ist daher nichtzu-verwundern, wenn die- 
ser Mann, der so sein Volk liebte, in gleicher 
zürtlicher Liebe an seiner Familie, seiner Frau 
und seinen Kindern hing, Den Schöpfer der 
größten Bauwerke der Technik führte jede 
freie Stunde — wenn irgend möglich — hinein 
in die großen Schöpfungen der Natur, in das 
kleine Häuschen am See inmitten ‚seiner ger 
liebten bayerischen Berge. 

Als zum Tell schön ünter dem Feuer feind- 
licher, Geschütze der Westwall seine Vollen- 
dung fand, während sich in Polen die Kolonnen 
der Organisation Todt zum ersten Male den 
vormarschierenden Armeen angeschlossen und 
ihnen die Sicherheit des Nachschubs gaben, 
trug Ich mich mit dem Gedanken, ihm als 
einem der führendsten Köpfe des deutschen 
Widerstandes überhaupt und des deutschen 
Selbstbehaupfungswillens imKriege das Ritter- 
kreuz zu verleihen, Ich bin davon abgekom- 
men, well diese Auszeichnung — so ruhmvoll 
sie ist =+ der Bedeutung dieses Einmaligen 
niemals bätte gerecht werden können, 


Ich hatte schon vorher den Entschluß gêi 
fadt, einen deutschen Orden zu stiften, der A 
dem Grundzeichen unserer Bewegung ertich- 
tet; in einigen Klassen die höchsten Verdienst& 
ehren soll, die ein Deutscher sich für selm 
Volk erwerben kann, Ich habe nach dem Ab- 
schluß des Feldzuges gegen Frankreich Dr. 
Todt gesagt, daß ich ihm die Anerkennung 
für selne einmaligen Verdienste einst dadu 
bekunden will, daß er der erste sein wird, dem 
ich die ‚höchste Klasse dieses, Ordens. ver“ 
leihen werde, Er wollte in seiner Bescheiden- 
heit damals davon nichts wissen, So wie nun 
der Nationalorden für Kunst und Wissenschaft 
den auch Dr, Todt trägt, als Erstem dem ver 
storbenen Professor Troost verliehen wurd 
so überreiche ich heute namens des deutschen 
Volkes und seiner nationalsozialistischen Be- 
wegung den neuen Orden als Erstem unserem 
lieben und unvergeßlichen Parteigenossen Dr: 


Todt, dem Generalinspekteur ‚unserer Straßen, | 


dem Erbauer unseres Westwalls, dem Organi- 
sator der Waffen und Munition im größten 
Kriege unseres Volkes um seine Freiheit und 
um. seine Zukunft, 


Ich selbst kann für mich dem nur wenige 
Worte anschließen, 


Ich habe in diesem Manne einen meiner 
treuesten Mitarbeiter und Freunde verloren 
Ich fasso seinen Tod auf als einen Beitrag der 
nationalsozlalistischen Bewegung zum Frei“ 
heltskampf unseres Volkes, 


Deutschlands letzter Gruß an seinen großen Sohn 


Der Staatsakt für Reichsminister Dr. Todt in der Reichskanzlei / Letzte Ruhestätte auf dem Invalidenfriedhof 


Im Mosalksaal der Neuen Reichskanzlel Ist 
die Stirnwand mit Lorbeer verkleidet, In der 
Mitte steht der mit der Reichskriegsflagge be- 
deckte Sarg, geschmückt mit Stahlhelm und 
Degen. Zwei Generale der Luftwaffe, je zwei 
höhere Führer der Organisation Todt, der SA. 
und des NS.-Hauptamtes für Technik halten am 
Sarge die Ehrenwache, 


Kurz vor 15 Uhr wird der Kranz des Füh- 
ters in den Mosalksnal getragen, Wenig spi- 
ter trifft Reichsmarschall Hermann Göring 
eln, Er erwelst dem toten Kameraden die 
Ehrenbezelgung und erwärtet dann die Witwe, 
den Sohn und die drei Töchter des Verstorbe- 
nen, die Reichsminister Speer In den Saal ge- 
leitet, Die Trauergäste a die Angehörl- 
gen Dr, Todts mit erhobaner Rechten, Frau 
Todt nimmt zwischen dem Relchsmarschall 
und Reichsminister Speer Platz, 


Zu dem Staatsakt sind die Spitzen des ge- 
samten Öffentlichen Lebens, fast das gesamte 
diplomatische Korps; Generalfeldmarschälle, 
Reichsminister, Reichsleiter, Reichsstatthälter, 
Staatssekretäre, Gauleiter, Führer aller Forma- 
tionen und Gliederungen der Bewegung, sowie 
führende Männer aus Technik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kultur erschienen, 


Nachdem die Angehörigen Ihre Plätze eln- 
He hatten, betritt der Führer den 

'osalksaul, von den Trauergästen mit stum» 
mem Gruß omplangen, Er schreitet zum Sarge, 
grüßt seinen toten Gefolgsmann und die Hin- 
terbliobenen, 


Nach der Trauermunik aus der „Götter 
dümmerung“, tritt der Führer neben den Sarg, 
um selnes beguadeten Mitarbeiters zu gedon- 
ken. Noch einmal läßt or vor den Augen der 
Trauergäste Wesen und Wirken des allzu früh 
Heimgegangenen erstehen, dessen Name durch 
seine Werke unvergänglich ist, Am Schluß 
selner Gedenkworle ist der Führer htlich 
bewegt, Er schreitet zu den Ordenskissenträ- 
gern und heftet die in soiner Ansprache er- 
wähnte höchste deutsche Auszeichnung an, 

Leise klingt das alte Soldatenlied vom 
guton Kameraden auf, um dann in die Lieder 
der Nation Überzugehen. Während sich die 
Fahnen und Standarlen über dem Sarge sen- 
ken, legt der Führer seinen Kranz an der Bahre 
nieder, Dann tritt er zu den Angehörigen, um 
ihnen seino und des ganzen deutschen Volkes 
Tellnahme auszusprechen, 


Die Kranz- und Ordenskissanträger ver- 
lassen den Mosalksaal, Ihnen folgt durch das 
Ehrenspäller der Sarg, der auf die mit sechs 
Pferden bespannte Lafette gehoben wird. Der 
Trauerkondukt setzt sich In Bewegung, Un- 
mittelbar hinter dem Sarge schreiten die Go- 
neralfeldmarsehälle Milch und Keitel so- 
wie Großadmiral R a eder, Dann folgen Reichs- 
leiter, Reichsminister, Gaulalter, Staatssakre- 
täre, Generäle, Admiräle, zwischen ihnen An- 
gehörige der Dienststellen des Verstorbenen, 


höhere Formationsführer der Gliederungen der 
Bewegung. Den ‚Abschluß bildet -ein Marsch- 
block ‚der SA. 


Mit erhobener Hand entbieten die Massen 
auf dem Wilhelmplatz dem Toten den letzten 
Gruß, Mit ihnen erweist die Reichshauptstadt 
und die ganze Nation Dr. Todt die letzte Ehre, 
Der Trauerkondukt nimmt seinen Weg durch 
die Wilhelmstraße, in der Formationen der 
Organisation Spaller bilden, deren Männer der 
Tote in Krieg und Frieden Führer und bester 
Kamerad war, Die Straßen zum Invalldenfrled- 
hof säumen Tausende und aber Tausende Ber- 
liner, In der Reihe der Männer, dio auf dem 
Invalldenfriedhof ruhen, findet nun — unstarb- 
lich für die Nachwelt — Reichsminister Todt 
seine Ruhestätte. Unwelt von Scharnhorsts 
ehrfurchtgebletendem Grabmal Megt Inmitten 
eines Meeres von Kränzen und Blumen das 
frische Grab, Unterofliziere der Wehrmacht 
tragen den Sarg zur Gruft, und unter dumpfem 
Trommelwirbel sinkt die sterbliche Hülle des 
Toten Ins Grab, 


Tiefbewegte Worte ruft Ministerlalrat 
Dorsch vom, Reichsministerium für Bewalf- 


Ministerpräsident Quisling in Berlin 


Mit Reichskommissar Terboven zu einem mehrtägigen Besuch eingetroffen | 


Berlin, 12. Februar 


Der norwegische Ministerpräsidont Vidkun 
Quisiing traf in Begleitung der Minister 
Hagelin und Fuglesang, zusammen mti dem 
Reichskommissar für die besetzten norwegl- 
schen Geblete, Terboven, heute zu elnom mehr- 
tägigen Besuch in Berlin ein. Br wurde bei sel- 
ner Ankunft auf dem Stettiner Bahnhof von 
dem Reichsminister und Chof der Relchskanzlel, 
Dr. Lammers, emplangen, 


Hauptmann Kaldrack gefallen 


Berlin, 12, Februar 

Der Führer hat dem Kommandeur einer Zer- 
störergruppe, Haupimann Kaldrack, in An- 
erkennung seines heldonhoften Einsatzes im 
Kampf für die Zukunft unseres Volkes als 70. 
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen- 
Jaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver- 
lichen. Hauptmann Kaldrack hat am 3, Februar 
im Lufikampf an der Ostfront den Heldentod 
gefunden, 


Drei neue Ritterkreuzträger 
Berlin, 12. Februar 
Der Führer vorlieh das Ritterkreuz des Bisot- 
nen Kreuzes an: Major Josef Stuppi, Batall- 
lonskommandeur in einem Infanterle-Regiment, 
Hauptmann Karl Kähne, Batalllonskomman- 


Die Sowjets am Donez zurückgeworfen 


Kesselbildung in der. Frontmitte / 90. Luftsieg von Hauptmann. Baer 


Aus dem Führerhauptquartier, 12. Februar 

Das Oberkommando. der Wahrmacht gibt 
bekannt: 

Im Osten wurden erneute zahlreiche An: 
grllfe des Feindas abgewiesen. An der Don: 
front wärlen deutsche, rumänlsche und kroa 
sche Truppen in Fortsetzung Ihres Angriifos 
den Gegner trotz zihen Widerstandes welter 
zurück, Im millleren Frontabschnitt wurde eine 
selt Tagen eingeschlossene Feindgruppe in 
harten Kämpfen enger zusammengedrängt, 

In Nordafrika rege belderseitige Auf- 
klärungstätigkeit. Deutsche Jagd- und Kampf- 
verbände bekämpfen wirksam motorislerte 
Kolonnen des Feinden. 

Im Seegeblet um Malta wurde ein Kreuzer 
der Dido-Klasse von Bomben deutscher Kampf- 
Nugzeuge schwer getroffen. Tag- und Nacht- 
angrlife der Luftwalle richteten sich ferner ge- 
gen Flugplätze, Hafenanlagen und Betriebs- 
stofflager der Insel, 

Angrite britischer Bomber auf südwest- 
deutsches Gebiet verursachten In der vergan- 
genen Nacht geringe Verluste ynter der Zivil- 
bevölkerung, 

In der Zeit vom 31, Januar bis 10, Februar 
verlor die britische Luftwalfe 07 Flugzenge, 
davon 30 über dem Mittelmeer und in Nord» 


„ führten deutsche 


afrika, Während der gleichen Zelt gingen im 
Kampi gegen Großbritannien 13 eigene Flug- 
zeuge verloren, 

Hauptmann Baer, Staffelkapitän in einem 
Tandnsuchwaden, errang seinen 89, und 90, 
Zultsieg, 


Britenkreuzer schwer getroffen 


Rom, 12. Februar 


Der Italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 


‚Aus der Cyrenaika ist nichts von Bedeutung 
zu verzeichnen, Feindliche Kraftfahrzeugsamm- 
Jungen boi El Adem wurden von Verbänden 
der Luftwaffe angegrilfen und teilweise zerstört. 
Eine Curtis wurde von deutschen Jägern ab; 
schossen, 

Trotz ungtinstigster Witterungsverhältnisse 
lugzeuge Tag und Nacht Zer- 
störungsaktionen gegen die Flughäfen auf Malta 
durch und trafen in der Nähe der Insel einen 
britischen Kreuzer am Bug mit Bomben schwer- 
sten Kalibers, 


Ein von feindlichen Flugzeugen unternom- 


mener Einflug über einige unserer Inseln Im 
Ägälschen Meer verlief erfolglos, 


nung und Munition dem Führer seiner großen 
Getolgschaft nach: Worte des Dankes und des 
Gelöbnisses treuester Aflichterfüllung, , Währ 
rend die Ehrensalven einer Kompanie der Lyft- 
waffe über das offene Grab hallen und yon 
fern her der Trauersalüt einer Flakbatterl® 
herangetragen wird, treten nach den, Famillen: 
angehörigen die Männer des Trauergefolges 
zum letzten Abschied an das Grab, Als erster 
entbietet Reichsminister Speer den letzten 
Gruß, In stillem Gedenken grüßen auch Gene“ 
ralfeldmarschall Keltel, Generalfeldmarschall 
Milch und all die Männer des 'Trauergelolges 
zum letzten Male den allzu früh Verschiedenen: 

Die Kraft abar, die seine starke Persönlich 
keit ausströmte, und dar Geist, der seline Werke 
beseelte, wird über den Tod hinaus fortwirken, 
die Kraft und der Geist, die über Gräber vor 
wärts Deutschland zum Siege führen werden. 


Aus Anlaß des Todes von Relchsministaf 
Dr. Todt haben zahlreiche Staatsoberhäupter 
und Staatsmänner der Deutschland befreunde” 
ten Mächte dem Führer telegrafisch ihr Bel‘ 
leid ausgedrückt, 


deur in einem Infanterle-Regiment, und Haupt- 
mann Gustav Preßler, Gruppenkommandeuf 
in einem Sturzkampfgeschwader, 


Oliveira Salazar in Spanien 


Sovilla, 12. Fobruar 

Dor spanische Außenminister Serrano SU” 
ner empfing am Mittwoch den portugiesischen 
Ministerpräsldenten Oliveira Salazar an der 
spanischen Grenze bei Bajadoz und trat mit 
diesem zusammen die Reise nach Sevilla an: 
Kurz nach der Ankunft der beiden Minister IB 
Sovilla traf der spanische Staatschef Generalis- 
simus Franco dort ein. 


Was sagt Wilhelmine dazu? 
Drahtmeldung unseres Sch“Berlchteratatters 
Lissabon, 13, Februar 

In Washington wurde bekanntgegeben, daf 
USA.-Truppen die holländischen Inseln Cura“ 
cao und Aruba vor der Küste des südame 
rikanischen Kontinents besetzen werden, 
USA.-Truppen seien auf „Ersuchen der hold” 
dischen Regierung” abgeschickt worden, 
sollen, wia man in. Washington sagt, die Ver 
teldigung dieser Inseln verstärken. Man vef 
weist in diesem Zusammenhang auf den Prk 
zedenzfall der Besetzung von Holländisch” 
Guayana durch USA.-Truppen im vergangene® 
November. Dia Besetzung von Guayana halle 
die Bewachung der dortigen wichtigen Bauxlt’ 
gruben zum Zweck, die von Curacao soll 
Schutz dor dort liegenden wichtigen Olraflin®” 
tien übernehmen, Dor USA.-Imperlallsmus hät 
sich damit also einen neuen Stützpunkt in 
westlichen Hemisphäre geschaffen, 


USA,-Admiral Hart abgesügt 


Stockholm, 13, Februar ' 
„ Vizendmiral Helfrich en der niederlän, 
dischen Marine hat dan USA.-Admiral Har 
als Oberbefehlshäber der vereinigten Seestrolt- 
kräfte im Pazilik abgelöst, Hart wurde angob” 
lich auf sein eigenes Ersuchen „aus Gesund 
heitsgründen“ seines Postens, der ihm bekannt- 
Jich erst kürzlich übertragen worden 
enthoben. 


Todesurteil vollstreckt 


N Berlin, 12, Februat 

Am 12, Februar 1942 ist der am 30. April 
1908 geborene Stanislaus Dynalewicz hingerleh; 
tet worden, den das Sondergericht in Köln Ye 
Gewaltverbrecher wegen Mordes zum Toce 
verurteilt hat, Dynalewiez, ein im Reich ach 
schäftigter- Pole, hat seine Frau heimtückl 
ermoidet, 


ran s 
General Bastico, der Oberbefehlshaber der Al, 
lenischen Streltkrülle in Nordalrika, verlieh rei 
General der Panzertsuppen Crüwell- die elbet 
Tapferkeltsmedall) 
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Gauhauptstadt 


Ga Wo Adolf Hitler führt, ist der Sieg", Die 
Nupropagandaleltung des Warthegaues führt 
vom 26. Februar bis 1. März eine Versamm- 
lungs-Großaktion durch, die unter dem Leitwort 
as ‚Wo Adolf Hitler führt, ist der Sieg“. 
sollen 500 Versammlungen in allen Kreis, 
“4 Warthegaues stattfinden. Bekannte Reichs- 
“edner und Gauredner aus dem Warthegau und 
Aideren Gauen werden auf diesen Versamm- 

gen zur deutschen Bevölkerung des Warthe- 
Haas sprechen, 


Kalisch 


Es, Besichtigung durch Relchsamtsleiter 
Pg. Althaus, Berlin. Nach Begrüßung durch den 

ölsamtsleiter, Pg. H. von: Mossakowski, wur- 

n die Diensträume in der Hermann-Göring- 

ade vom Reichsamtslelter besichtigt, Von 
ort aus ging es zur NS.-Schwesternstation In 
Kalisch, deren Einrichtung ebenfalls den voll- 
ten Beifall des Hauptamtsleitera fand, Weiter 
Ing die Fahrt mit dem Hauptamtsleiter Pg, Alt- 
aus, Gauamtsleiter Pg, Steinhilber, Gauhaupt- 
stellenleiter Pg. Senftleben und Reichssachbe- 
Arbeiterin für „Mutter und Kind" Fon. Dirks, 
ħach Schöndorl, wo die NSV.-Jugendheim- 
‘ütte sowie die Hiffsstelle „Mutter und Kind“ 
n Augenschein genommen wurden, Auch in 
chwarzau wurde das NSV.-Haus, in dem der 
Kindergarten und die Schwesternstatlon unter- 
Bebracht sind, durch Pg. Althaus als muster- 
Gültig hingestellt, 


ke, Helft bei der Verwundetenbetreuung. 
le bereits veröffentlicht, beginnt Ende Fe- 
fuar ein neuer Ausbildüngslehrgang des 
eutschen Roten Kreuzes, Die Lehrsfunden 

den nicht täglich, sondern zweimal wöchent- 
lich in den Abendstunden von 19 bis 22 Uhr 

der Kreisstelle, Grethestraße 7, statt, Der 
hrgang Ist in drei Wochen beendet und 
ächließt mit einer Prüfung zum Helfer bzw, 
zur Helferin ab. Anmeldungen bis 15. Februar, 
duch telefonisch unter Nr, 619, 


Hermannsbad 


r. Besuch dos Patengaues, Kreisleiter und 
indrat Siepen weilte vor einiger Zeit In 
om: Patengau Württoemberg-Hohenzollern und 

hahm dabei Anlaß, auf verschiedenen VDA.- 
ündgebungen, so In Ulm und Heilbronn, von 
lem gewaltigen Aufbauwark im Osten zu bar 
Hchten. Die freundliche Aufnahme und das 
Nleresse, die ihm entgogengabracht wurden, 
Mnd der beste Beweis, daß dio bisher bestehen- 

Bezichungen noch weiterhin- gefestigt und 
Alsgebaut werden, 


Waldrode 


rt, Vorsammlungen der DAF. Krelsobmann 
der DAR, Pg Lango aus Waldrode, sprach 

Laufe der letzten Zolit auf Versammlungen 
In Borki, Dapy und Swinlary über die 
Stellung und Aufgaben der DAR; In dom jotzi- 
ten Entscheldungskampf Deutschlands, 


Wurtheland Wie follen Die Bauernftellen ausfehen 


Nicht allein die ausreichenden Gebäude machen den brauchbaren Wirtschaftshof aus 


Soll diese Frage befriedigend beantwortet 
werden, so Ist die Einstellung des Fragestellers 
wesentlich zu berücksichtigen. Weite städti- 
sche Kreise sehen von einer Bauernstelle nur 
den Hof, die mehr oder minder „schönen“ Ge- 
bäude, den anmutigen Garten — ganz dunkel 
steht diesen Menschen auch noch im Bewußt- 
sein, daß die Acker und Wiesen der Flur Be- 
ziehung zu den Hofstellen haben, — Den 
Bauern bewegen vordringlich andere Dinge, 
wenn er nach dem „Wie" der Bauernstellen 
fragt, Er möchte wissen, wie dieBodengüte 
ist, wieviel Land auf eine Stelle kommt, wie 
das Verhältnis von Acker zu Wiese ist, wie die 
inneren und äußeren Verkehrsverhältnisse, also 
die Entfernungen vom Hof zum Land und zum 
Dorf, zum Markt, zur Bahn, sind, Erst in zweiter 
Linie fragt er, ob die Gebäude ausreichend und 
praktisch sind, Er weiß, daß Gebäude ersetzt 
und ergänzt werden können, daß aber Dinge, 
die mit dem Boden im Zusammenhang stehen, 
nahezu unveränderlich sind, wenn die Grenzen 
gegeben rind, 

Die Frage nach der Hofgestaltung, der Ab- 
messung und Zuordnung’ der Gebäude wird 
innerhalb der beteiligten Kreise der Architek- 
ten ständig beraten, Soviel kann jedenfalls 
gesagt werden, daß auf den neuzuerstellenden 

‚auernhöfen im Wartheland ausreichende und 
betrlebswirtschaftlich günstige Gebäude errich- 
tet werden sollen, 

Die Böden sind im Warthegau sehr unter- 
schledlich. Vom leichtesten Sand bis zu den 
besten Böden findet man alle Abstufungen und 
die verschledensten Bodenarten. Alle Böden, 
die nicht einen sicheren landwirtschaftlichen 
Ertrag abwerfen, sollen aus der Landbowirt- 
schaftung herausgenommen und der Forstwirt- 
schaft zugeführt werden. Es handelt sich hier- 
bel um große Gebiete, deren Abgrenzung auf 
Grund der schon erstaunlich welt durchgeführ- 
ten Reichsbodenschätzung von den beteiligten 
Stellen vorgenommen wurda, Die verbleibenden 
landwirtschaftlich zu nutzenden Böden sollen so 
vertellt werden, daß eine gesunde Mischung 
Hufen (20 bis 40 ha), Großhufen (40 bis 125 ha) 
und Großbetriöbe (über 125 ha) entsteht, 

Die Betriebsgrößen sind Innerhalb der gege- 
benen Grenzen naturgemäß wesentlich von der 
Ertragsfählgkeit des Bodens und der daraus 
folgenden, Lebensfähigkelt der Bauernstelle ab- 
hängig, Nicht unbedeutend muß aber auch die 
Größenbemessung auf die volle Ausnützung des 
erforderlichen Gespannviehs Rücksicht nehmen, 
damit deren Arbeitskraft voll ausgenutzt wer- 
den kann, Wiaweit im bäuerlichen Betrieb tie- 
tische Arbeitskräfte ersetzt worden können, 
14ßt sich voll z. Z. nicht übersehen, 

Die Fuftergrundlage für das düngererzeu- 
gende Vieh ist im Hinblick auf die Lebens- 
fähigkeit eines landwirtschaftlichen Betriebes 
von außerordentlicher Wichtigkalt, Allgemein 
ist der Warthegau — abgesehen von Nlede- , 
rungsmooren in lußtälern — durch die relativ 
geringen Niederschlagsmengen arm an Wiesen, 
Bei Kloos und Juzernefählgen Böden kann zur 


Not auf Wiesen verzjchtet werden, Aber auf 
den Böden, die nicht genügend Futter erzeugen 
können, um zu ausreichenden Stalldüngermen- 
gen zu kommen, müssen durch Vergrößerung 
der Betriebe soviel Wiesen oder günstig gele- 
gene futterwüchsige Böden zugeteilt worden, 
daß dieser Forderung genügt wird, 

Für die Wirtschaftlichkeit eines Betriebes 
sind die Entfernungen zu den Acker- und Wie- 
senplänen von erheblicher Bedeutung. Grund- 
sätzlich soll jeder neu auszuweisende bäuer- 
liche Betrieb außer einem Ackerland in unmit- 
telbarem Anschluß an den Hof höchstens noch 
einen weiteren Ackerplan haben, Die Entfer- 
nung zu diesem entfernten Plan soll tunlichst 
im Höchsfalle 1,2 km betragen, Allgemein wird 
diese Entfernung aber erheblich geringer sein, 
Für Wiesen müssen bel der herrschenden Grün- 
landknappheit größere, teilweise sogar erheb- 
liche Entfernungen in Kauf genommen werden, 

Für die betriebliche innere Verkohrsanlage, 
mehr noch aber für die Verkehrsmöglichkeit 
nach außen spielen nicht nur die ausgewiese- 
nen Wege, mehr noch ihre Beschaffenheit bei 
ungünstiger Witterung eine wesentliche Rolle. 
Grundsätzlich sollen alle Gehöfte an befestig- 
ten Wegen liegen, um ihren Bewohnern jeder- 
zeit den Verkehr mit der Außenwelt zu ermög- 
lichen, Es ist selbstverständlich, daß alle erfor- 
derlichen Melloratlonen, Entwässerungen, Dräna- 
gen u, dgl, überall ausgeführt werden, wo das 
nottut, Faßt man das Gesagte, das die Gesichts. 
punkte nür andeuten will, zusammen, so wird 
jedem, der einmal Bauer im Wartheland wer- 
den will, das eine klar: Wartheland wird bastos 
Bauernland werden, wie der Führer es gewollt, 
zum Segen unseres ganzen deutschen Volkes, 

Vermessungsral Dr. Nebe 


Hohensalza 


z, Zum Tode verurtellt. Die Polin Rosalie 
Dobrzynska aus Dietfurt hatte sich vor dem 
hiesigen Sondergericht zu verantworten, weil 
sie in der Zeit vom November 1931 bis Mitte 
Januar 1942 in zahlreichen Fällen während ihrer 
Tätigkeit als Reinemachefrau Feldpostpäckchen 
entwendete, nach eigenem Geständnis minde- 
stens 14. Als sie auf frischer Tat ertappt wurde, 
und man bei ihr eine Haussuchung durchführte, 
stellte sich reiches Diebeslager heraus, Ange- 
sichts der Schwere des Vergehens konnte auf 
keine andere Strafe als den Tod erkannt 
werden. 


Warthbrücken 

r, Eindrucksvolle Unterstützung seitens des 
Patengaues, Kralsleiter Becht, der zusammen 
mit Kreisamtsleiter Moelders, dem Beauf- 
tragten für alle Umsiedlerfragen, vor einiger 
Zeit in dem Patengau Pommern weilte, sprach 
dabei auf sechs Großkundgebungen in Bad 
Polzin, Stolp, Kolberg, Stralsund, Swine- 
münde und einer Ortsgruppe von Stettin über 
den Aufbau im Osten und die wertvolle Unters 
stützung der Patengaue. Wie ernst und ge- 
wissenhaft der Gau Pommern seine Patenschaft 
auffaßt, geht daraus hervor, daß allein zu 
Weihnachten Gegenstände im Werte von 60.000 
RM, den Weg hierher fanden, Durch die BDM- 
Einsatzlager in Kulmdorf und Kirchdorf, durch 
die Ansiedlungsbetreuerinnen (bis jetzt sind 10 
hauptamtlich tätig), durch die geplante Errich- 
tung von drei Pflichtjahrlagern, durch die An- 
stellung von Schulhelferinnen und andere Maß- 
nahmen werden die gegenseltigen Beziehungen 
immer weiter ausgebaut und vertieft, Auch hat 
jetzt schon der Patengau Pommern für 1942 er- 
hebliche Mittel zur Beschaffung von HF.-Fan- 
farenzügen, für die Einrichtung von HJ,-Hel- 
men und für sonstigen Einrichtungen zur Ver- 
fügung gestellt, 


Tagesnachrichten aus Leslau 


T. Verbundenheit von SA, und Wehrmacht, 
Die Angehörigen der Standarte Leslau und 
Hermannsbad trafen sich dieser Tage hier im 
Haus der SA, um von Standartenführer Luft 
wieder einmal politisch nach den Großzielen 
unserer Zeit ausgerichtet zu werden. Seine 
Schlußworte gipfelten in dem Appell, alles 
einzusetzen für die Erhaltung und Stärkung 
des Vaterlandes, Dem folgenden Kamerad- 
schaftsabend wohnten erfreulicherweise auch 
zahlreiche Verwundete des hiesigen Kriegs- 
lazarettes bei, wodurch die enge Verbindung 
zwischen SA. und Wehrmacht erneut doku- 
mentlert wurde, 


z. Höchste Zahl von Rückstodlern, 


Kreis Loslau 

höchste Zahl von Rücksiedlern auf, nämlich 
8100. Hiervor sind 1437 Baltendeutsche (95 
bäuerlich und 1342 städtlsch), 5151 Galizens, 
Wolhynien- und Narewdeutsche (4523 bäuer- 
liche und 628 städtische), 859 Buchenland- 
deutsche (657 biuerliche und 628 städtische), 
895 Buchenlanddautsche (657 bäuerliche und 
238 städtische) sowie 617 Bessarabiendeutsche 


Der 
wolst nach dem Kreis Kutno die 


(606 bäuerliche und 11 städtische), Wie In allen 
anderen Kreisen, zeigt sich auch in dem hiesi« 
gen eln starkes Ubergewicht des bäuerlichen 
Anteils; 


r. Reichsbund der Deutschon Familie, Der 
Reichsbund der Deutschen Familie, der vor 
einigen Wochen gemeinsam mit dem Rassepoll- 
schen Amt eine große Kundgebung veran- 
staltote und damit sein Wollen werbend in den 
großen Aufbau des deutschen Ostens einschal- 
tete, hat seitdem in einer intensiven Kleins 
arbeit im Kreis Leslau den Boden für eine 
weitere Vertiefung und Ausdehnung vorberel- 
tat, So erfolgt am Samstag, dem 14. Februar, 
als erste Kreisyersammlung In Luhranack die 
Gründung des dortigen Krelsabschnittes, wobel 
Kreiswart Löffmann aus Leslau über die 
Aufgaben und Ziele des Reichsbundes Deutsche 
Pamille sprechen wird. Da erlreulicherwaise 
gerade im Osten und nicht zuletzt bei den 
Umsiedlern die gesunde Vollfamllie keine sel- 
tene Erscheinung ist, muß alles darangesatit 
werden, durch organisätorischen Zusammen- 
schluß diesen Bestand zu halten und zu fördern, 


IMi 
FAMILIENANZEIGEN 


W Die gtaokitene Geburt Ihren er- 
Aten ” Kindes DORIT GISELA 
am Q, 2. 1042 guben hocherkraut 
an: Hedwig John, geb. Blelf- 
fer, z, Z, II, Städtnche Frauen: 
Klinik, Roberi-Koch-Straße 19, und 
Brwin John, a 2, Im. Osten, 


Noch achwerem Leiden vor- 
Schied am 11. Februar 1042 
men Innigafgellebter Date, unser 
Mieber Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel 
Stanislaus Schütz 
Im Alter von 58 Jahren Die Bo- 
dlgung unseres teuren Entsch) 
denen findet Sonnabend, den 14, 
Februar 1942, um 10 Uhr 
Mausoleum In Pabianice 
An. Hofer Tr 
Die Gattin nobet Familio, 
Pablanice, Dultaucr Strade 30, 


N 
Beerdigungs-Anstalten 

VE -damni Tea iea 

Yostattungstnstitut 

Maot Gärtner & Co. 
Litzmannstadt, Zenttale: Heer 
"tâo 19, Fillalo: Adolt-Hitler- 
Birago 275, Ruf; 114-04 und 114-05, 

pelerino 1688; 


ttungsanstalt Gebr. M. und 


leger, 
korm. K. G. Fischer, Litzmann: 
Rat, König- Hoinrich -Strage 89 
Rur 149-41, Boi Todeställon iwon- 
den Sio sich verrauensval an 
As, wir beraten Sle gorn. 


OFFENESTELLEN 


Mttotiindiger bilanzaicherer Buch 
palor für kleineren Textiibetrieb 
gu gutem Gehalt für dauern 

Alellung, evil, ‚stundenweise, ab 
lort gesucht, Angebote unter 
Šlo an die LZ. 35723 


"ensmittalgroßh 
igroßhandiung 
(ocat für 1. 2. 1942 oder später 
wisutscho) Büroangestellte, ge 
senhnfte Kraft, die die Berig: 
Anieinkartej führen ‚kann, Korro- 
Anöndentin, die auch Maschine 
Shteibeu kann: Kasstererin. An- 
iota an Kurt Preið, Lantschütz, 
Mrich-Eckart-Straße 17, 
licher Lohnbuchhaller (odor 
Vuchhalterin), selbständig, der 
Kraut mit Durchachreibebäch- 
ist Cag und allen Verordnungen 
für Vettrauensstellung, ge: 
AGOE Industsiewerke_Btı Weit 
© Krefelder Straße 7/9, 


Dilanzfühlger Buchhalter, 

vertraut mit Durchschreibebuch- 
jehrung System Definitiv und 
‚ontenrahmen, von Baumwoll- 
textilwerk sofort gesucht Emp- 


{ang von 10--12 Uhr Bonner Str, 6, 
Bilanxbuchhalter(in), 
vertraut mit Durchschrelberystom, 
sowie ferner Birokraft, erlahren 
in Kontorarbeiten und Schreib: 
maschine, für bald oder apäter 
gesucht, "Dr, Mache & Co, Hor- 
renkleiderfabrik, Litzmannstadt, 
Straße der 8, Armee 46, 


Tuchhalter(in) tür Taylorix von 
Hortenkleldarfabrik in angenehme 
Dauerstellung gesicht, Angebote 
unter 5230 an die LZ, 35535 


|Lobensmikteigtoßhandlung 
sucht ab sofort odor später einen 


Buchhalter, bilanzsicher, von einem 
Elektrounlorachmen, für 
A 


Gutssekretärin und Stubonmädchen, 
deutsch- und polnlschnprechend, 
können aich melden: Gut Ustronie, 
Post Lubanje, Krais Hermannsbad. 


Wolbliche Bürokruft für Kasse und 
Lohnbuchhaltung, deutsch und 
polnischsprachend; ab sofort ge- 
sucht, Stadtmähle Korana", Inh, 
G. Kalinka, Litzmannatadt, Hohes: 
Vonn-Str, 10, Ruf 148-08 X 


Perfekte Stenotypistin 
zum noforligen Antritt: oder zum 
1. März gesucht. Angebote nebst 
Zougnisabschriften und Gehalts: 
ansprüchen erbeten an dio Kreis- 


hor 

(deutsche und polnische Sprach- 
kenntnisse) u, zwei Büroschreib- 
krätte für sofort, l. später, 
nach Leslau (Wartheland) gesucht, 
Sotortige Angeb, u, 1685 an die LZ, 


Birokrati Iü: leichte Korrespondenz 
nd Schreibmaschine gesucht 
Adolf-Hitler-Straße 87, W, 11. 


Wollwaron-Fachmann für Tuchlager 
und verkauf in ausbaufählse 
Stellung sofort gesucht, Kenntnis 
aller Lägerarbeiten Voraussetzung. 
Handgeschriebene Bewerbungen 
mit Zeugnissen und Ansprüchen 
erbeten an Wollwaran- u. Tuch: 
fabrik Gebrüder Pikielny, komm. 
Verwalter Wilhelm Faber, Zdun: 
nka-Wola, 35740 


Vorbereltungsmelster 
für Baumwollspinnerei wird gè- 
sucht, Arbeltszeugnisse sind vors 
zuweisen, Empfang von 10—12 
Uhr Bonner Straße 6, 


Eins Bürokrat zur selbständigen 
ul a dor Korrespondenz in 
Großhandlung für einen halben 
Tag wird ab sofort gesucht, Fir- 
mo Doms, Adolf-Hitler-Straße 51, 


Bauführer, Pollere, Handwerker 
und Arbeiter werden für den Ont- 
einsatz laufend eingestellt, Des: 
gleichen werden einige tüchtige 
Stenotyplätinnen gesucht, Mel» 
dungen an Bauunternehmung Fritz 
Pankoke, Pabianice, Bahnhofstr, 

66, Parnruf 459. 


Damenfriseur oder »Friseuse kann 
sich Ostlandstraße 79 melden, 
235.60, 

Kraftfahrer. für LKW,-Führerschein 
Kl. I, kann sich melden. Hoff- 
mann, Danziger Straße 121, 


Kraftfahrer, Angebot an Kurt| handwerkorschaft Pablanice, Fern. 
Preiß & Co., Lentschütz, ruf 46% 
Dauerstellung! Bilanzfählger Buch-|Tüchtige Stenotypistin 
halter, selbständig, vertraut mit| von hlešiger Großbankfiliale zum 
Dürchschreibebuchführung u. als| sofortigen Bintritt gesucht, Ane 
len Kontenarbeiten, wird für ao-| gobote unter 5281 an die LZ. 
fort gesucht, Angebote unter | mm nn 
1a ander 294|. STELLENGESUCHE 
— e 


Manulakturiat, _ Krlegsbeschädigter 
(linker Arm Prothan cht Po- 
fton als Abteilungsleiter, Bins 
käufer, Stütze der Geschäftslei- 
tung oder dergl, 17 Jahre 
Praxis im jetzigen Gau Danzig- 
Westpreußen, darunter 4 Jahre 
selbständig, Angebote unter 1667 
an die LZ. erbeten, 35744 


Leitenden Vertrauensponten im 
größorem Geschäfts- oder Fabrik- 
Büro, in der Verwaltung "oder 
Bank ‚sucht erfahrener Saflhriger 
Deutscher aus den Ostgebioten, 
Gründliche Kenntnisse im kauf. 
männlschen und Kaisonwesen, 
langjährige Brlahrung in allen 
Verwaltungs- und. Porsoneltragen, 
Angebote mit Gehal 
for S187 an die LZ. 


Abschlüsse übernimmt 
Fachmann, Ang, 91 an die LZ, 


Penn a En u EB 

Langjährlgor selbständiger Verkäu, 
for dor Textilbranche sucht Stel- 
lung als Verkaufsleiter, Anger 
bote unter 5170 an die LZ. 


Buchführung für Einzelhandelsge- 
schäfte, Handwerksbotriebe und 
Gantstätten übernimmt steuer- 
technischer Stundenbuchhalter. 
Angebote unter 4798 an die LZ. 


Kaufm, Lehrling mit 1 Jahr Han- 


delsschule sucht Stellung, Ange 
bote unter 5254 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Bilanzen, 


5536 Junger Mann sucht russischen Un- 


terricht,ı Zuachr, u, 5204 an die LZ. 
Lehrerin für Stenographieunter: 


66; | Zwei 


MIETGESUCHE 


Möblierte Wohnung, 3—4 Zimmer, 
mit sämtlichen Zubehör 
zu mioten gesucht, 
Zeilsarn AG, Ontlandatrade 231, 


‚Möblierte Zimmer von Borufatäti- 


gor vom 18. 2, gosucht, Angebote] bachatraße 7, verloren, 35563 
unter 5191 an die LZ, 3 Auswola vom welris, 


Büroräume, 0—8, für Organisations: 
firma schnellstens gesucht, 
gebote unter 


che mit allen Lebensmittel- 

n, Seifenkarten und Gold 
dor Ella Hjin, Adolf-Hitler-Straße 
59, W. 33, verloren, Es wird g 
boten, nur die Karten abzugabe: 


Ausweis der Deutschen Volkalista 
Nr, 566 402 u. Rentenkarte Nr. 2000 
der Pauline Selma Welmann, Rob- 


sofort 
Angobote an 


mitee der Eugenia und Miecz 
slawa Awdziejtschyk verloren. 
General-Litzmann-Str, 52, W, 24, 


Ans 
5066 an die LZ, 


Bobota an 


RL bia] schuhe der Emma Rückheim, 
a A onen M| Andrzefow dB, verloren. 35558 
Trikotagen, Zu erfragen Ziethen- 
straße dt, 35531 TAUSCH 

Mahagoni Schreibtisch, neu (330 Tausche zwelllummisun Gas 
RM), zu. verkaufen, Tischlerel| gogon _swolllammenn aan 


Koch, Breslauer Str, 29, Ruf 141-05. 


Nena Hohner, 32 Tasten, 80 Bässe,| ruf 152-60. 
Klappregister, Ichörlg, Preis 300 
M., _ vorkaufe, VERSCHIEDENES 


191, W. 5. 


Kinderbeftstelle, größere (Holz), mit 
Matratze, 50 RM, Radioapparat, 
älteres Modell, 60 RM; 5 Ver 
dunkelungsrollos, varschled, Grö- 

RM., Kurfürstenstraße 25, 


Den, 20 
W, 


Einfaches Spelsezimmer, bosichend 
aus einem Tisch, sechs Stühlen u, 


Polzjacke pu, 
für 2000 RM, verkäuflich. Ang 


bote unter 134 an Zeitungsve 

trieb Eich » Pabianice, | B-Ustenhalter, 

Eohlonatrada annn L nan ea Gürtel, Meder, auch der Ruropä- 
larke „Triumph“, hat am Lager 

KAUFGESUCHE | Ludwig Kuk, dns Haus der zu- 


Smoking-Hose, mittlere Größe, kau- 
te, Fernruf 126-72. 355% 


Damenpelsmantel zu kaufen gesucht. 
‚Angebote unter 5252 an 


kaufen gesucht. Gottoverwaltung| nice, Schloßstr.7, Rut 309, Welden- 

Osorkaw, gasse 8, Rat 309. Aufträge werden 

jetzt Innerhalb von 1 2 

VERLOREN ae on 14 Tagen aus- 

Ausweis der Deutschen Volkslista|Glas-, Parkett- aud Gobilude- 
Nr, 245808 des Rudolf Pydde, | Relulgun; 


richt 
gesucht. Anruf 146-56, 88543] 


Janow, Trifipfad 13, Kreis Litz- 
mannstadt, verloren, 35399 


Zimmer für Büroräume, im 
ganzen owa 35—40 qm groß, mit 
Heizung und möglichst Fernruf, 
in gutar Lage, sofort gesucht, Ans 
asinar & Rank, Baus 
Resollschaft m, 
stadt, Boolckastraße 3, 


VERKAUFE 


Zu wvorkaufen eins 


inermantel 
4244, zu kaufen gesucht, 
gebote unter 5190 an die 


Dandsäge, neu oder gebraucht, zu 


Auswols dor Deutschen Valkaliste 
Nr, 963 der Erna Schmidt, 


Effingshausen, Togostraße 18, 
verloren, 35551 


Deutschatämmmigkeltsbescheinigung, 
pol, Einwöhnererfassung, Beachel- 
nigüng der DAF, und $ RM, der 
Alice Wude, Reckstr, 71, verlor. 


Reichsklolderkarte des Bertold Rück- 
helm u, Bozugschein für Gummi- 


w H., Litzmann. 
35308 


hydraulische 


schen Kocher, 220 Volt, Ferm. 
35548 


Östlandstrade 
35738 


Lastwagen für längere Zeit zu mie, 
ten gesucht, Angebote unter 537 
an die LZ., Kallach, 


Erklärung. Die über Horm Will 
Habkemoyer, Litzmannstadt, auf- 
gestellte Behauptung erklären wir 


35550 


Bi 
einem Büfett, zusamm, 200 RM,| dauerns zurück, Erich Haine, 
zu verkaufen Hormann-Göring:| Swendow, Benno Kling, Bor- 
Straße 115, W. 40. 35560| _chowka, 35540 


De EBEN u 
Geschäfts-Anzeigen 


wenig getragen, 


friodenen Kunden, Adolt-Hitler- 
Straße 47, 

A [Fiedler & Kubiischek, 
Chemische [Reinigung und Färbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 0%, Ruf 21-54 
Adoll-Hitler-Straße. 46, Ruf 255-33 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolt- 
Hitler-Str, 162, Filialen in Pabla- 


die LZ; 


(Karakul), Größe 
An- 
iz. 


Auch, Sohuschklewitsch, Busch- 


PAER 
Umir begehen ag 


Horgentollt In den Worken Bamberg 
Köln + SL Jonchlmäthal > Ultumannatadl 


Schön u.gepflogt 
durch N ER 
Creme, die die 
zarte Hautkräfs 
tigt. Sorgfältig 
verreiben, denn 
Nivealstknapp; 
was es gibt, soll 
vielen zugute 
kommen. = Sei 
sparsam damit! 


Dıosit-Wer 
ae 
ZQ) 

Litzmannstadt 


Spinnlinie 211713 
Rofi 124-79 
lletert 

die durch ihre Qualität 
bekannte Schuhereme 
Marke 


„SONNE“ 


linie 89 — Rut 128-02. 


i 
{ 
i 
f 
I 
N 


Relchsbund 
Dentsche 
Familie 


Kampfbund. für 

deu Kindorreich- 

tum der Erbtüch 
tigen. 


Erste öffentliche Kundgebung 
Ort: General-von-Brienen.Se hulo, 
Hermann-Göring-Straße 1 
Zolt: Sonnabend, 14 Fobru 
Redner: Stellvertr. K: 
Pg Conrad, 
Wi 


0 Uhr, 

Inhundaenlalter 

Berlin. ‘Phoma: Sieg der 
Wi 


alten — Sie 
Eintritt trol, alle Volta 
‚elngoladen. 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 Plook Rut 10-25 


Brauereien u, Limonaden-Fabriken 


Vorlangt überall 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


Sm 


Oowirzie Daituttermischung 


ANIMALIN mit D-VITAMIN 
für allo HAUSTIERE 
‚ie vel Fühlerund v 
una 


Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufsgenossanschalten (Rallt- 
eisen) und den Landhandel, 


Husten, 
Verschleimung Asthma, 
Katarrhe, Bronchitis 


wad bier moltul, 

der jeweiligen Der 
u werden, Jonbern vor 
0 Ar Ohien 
bauigeizebe in wirttuh belitráitig. Sinne 
einjumirten. Das IN der Dorjug der 

„GilphooralinsTableiten” 
Die feit langen Jahren vleifeltlge Rine 
ertennung gelunden haben, = Odien 
Gie beim Cintaul ouf den Namen 
‚Gilpbosralin“, die grüne Padung und 
ben ermäßlgten Preis von RM. 2 


fdwerden Dert 
ailem aud auf 


Ungozleter- 
Bekämpfung 


Norddontuche Go- 

sellschaft 1, Schhd- 

Nngs-Bokämptung 

RD. CHRISTLIEB & CO, K, €. 
Hamburg — Warschau 
Durchpasunyshilro Allenstein 

‚Adolt-Hitler-Plate 1, II, Ruf 3719 


Uber Nacht. . . krank! 


Keiner Ist sicher vor ernsten Erkrankungen. 
Krankheiten kosten viel Gold. Deshalb Ist 
eine private Krankenvarsicherung unent- 
behrilch. Der Leipz.Verein-Barmenia bietet ı 
Einzelvorsicherungen ab 3,00 RMmonatl. 
‚Familionversicherung. ab 7,75 RM monat. 
Erhöhter Schutz durch Zusotztorife H u. Z, 
Leipziger Verein-Barmenia 
Deutschlands größtePrivatkrankanverslche- 
rung aller. Barufe. Über 900000 Versicherte. 


Bezirksdirektion Posen, Poststiaße 5, 
Rut 3038, 
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THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt 
Blihnen. Moltkestraße, reitag, 
18. Februar, 16.00 Uhr Vorst. für die 
Schulen, Ausverkauft „Schnee- 
welchen und Rosenrot“, Mir- 
chen nach Gebr. Grimm von 
Hermann Stelter, 20,00 Uhr 
Freier Vorkauf, Wahlmiete „Die 
Nacht In Siebenbürgen“, Lust- 
spiel von Nikolaus Asztalos. 
Sonnabend, 14. Februar, 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmlete „Der 
Grat von Luxemburg“, Operette 
von Franz Lehär ‚Sonntag, 
15, Februar, 0 Uhr, Freier 
Verkauf „8 weißchen und 
Rosenrot‘ 15.00 Uhr, KdR- 
Ring 3, Wahlmiete „Der Graf von 
Luxemburg“. — 20.00 Uhr, Freier 
Verkauf, Wahlmiete „Der Graf 
von Luxemburg‘, Montag, 
16. Februar, 20.00 Uhr Vorst. t. d. 
‘Wehrmacht, Walilmiete Ballett- 
abend: „Eine kleine Nachtmusik“, 
„Die Kirmes von Delft", „Die Pup- 
penteo", 

Vorverkauf 1. d. Wahlfrefe Miete 
jewells 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul- 
lührungstag. 

Dio Platzmicter sind gebeten, um- 
gehend die fällige 4. Rate an der 
Theaterkasse einzuzuhlen, 


Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Slingerhaus) 
Sonnabend, 14. Fobrunr, 20.00 Uhr 
Vorst, f. d. Ernlihrungs- und Wirt 
schaftsamt „Millionenbluff“, Ko- 
mödie von Heinz Coublor, — Sonn- 
tag, 15. Fobruar, 20,00 Uhr Erst- 
aufführung „Riviera - Expreß“, 
Gesollschaftastlick von Waldemar 
Frank. Montag, 16, Februar, 20,00 
Uhr Vorstellung t. d. Ernlihrungs- 
und Wirtschaftsamt „Millionen- 
blu“, 


Pe BEE 
FILMTHEATER 


Casino, Adoll-Hitier-Straße 67, 18,00, 
17,45, 20.30 Uhr, Erstaufführung des 
Wien-Pilms im Verleih der Terra „Wir 
bitten zum Tan” mit Hans Moser, 
Paul Hörbiger, Eifie Mayerhofer, Hans 
Holt, Auguste v, Punkdsdy, Theod. 

Jugendliche Ober 14 Jahre 

Meute, Freitag, Sonnabend, 
Montag 13 Uhr Märchenfiim „‚Tischlein, 
deck! dichi" Sonntag 10 u. 12.30 Uhr. 


Rialto, Meistefhaussiende 71, 15,00, 


17.45, 20.30. Uhr, Erstauf 

des Ditu- Flims „Alkazar“, 

mit dem Müssollni-Pokal_ ausgezeich. 
noten Fllmworks vom spanischen Hel 
denkampf gegen den Dolschewlsmus, 
Splelleltung: Augusto Genfun, Jugend- 
licho zugelassen. Sonntag 10.30 und 
12.45 Uhr: Mirchenfiim „Tischlein, 
deck’ dicht" 


Palast, Adolf- Hitter- Straße 109. 
Beginn : wochont.: 10.90, 18.00, 20.80, 
sonntags auch 19.90 Uhr, Honto 
und folgende Tage der neue Ba- 
varia-Fllm „Alarmstufe V“, mit 
Holi Finkonzeller, Ernst von Klip- 
stein, Bruno Hübner u.a. Vorher. 
die nouesto Tobls-Wochonschau, 


Capitol, Ziethenstr. 41. Worktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15,20.00 Uhr „Der scheinheillge 
Florian“ Ein Lustapiel der Bavı 
ria-Filmkunst mit Joe Stöcke! 

Fentsch, Eliso Aulinger, K. Vos- 
pormann. Eine Filmkomödie, wo 
kein Augo trocken bleibt, Jugend- 
liche keinen Zutritt, Sonntag Vor- 
verkauf 11 bis 19 Uhr, Nur Sanntag 
10,30 Uhr Große Jugendvorstellung 
„Wundervolle Märchenwelt“, 


Corso, Schlagetoratr, 65 (204). 14.00, 
12.00, 20.00 Uhr „Wele Sklaven“ 
(Panzerkreuzer Sewastopol). Für 
Jugendliche nicht erlaubt, 


Dell, Buschlinie 124, 18,00, 17.90, 
20.00, sonntags auch. 19,00 Uhr 
„Immer nur... Du!“ mit Joh, 
Hoesters, Dora Komar, Fita Benk- 
hoft, Paul Kemp, Jugondlicho ab 
14 Jahre zugelassen, Jugendvor- 
stellung von Freitag bis Montag 
nur elne Vorstellung tülglich. Be- 
ginn 15.00 Uhr, sonntags 19.00 Uhr 
„Zwei lustige Stunden“, 


Gloria, Ludendortistraße 74/76. 
Werktags 14.90, 17.00 und 19.80, 
Uhr, sonntags 12.00, 14.80, 17.00 
und19.30 Uhr „Stimme der Liebe" 
Für Jugendliche erlaubt, 


Mal, König-Helnrich-Straßo 40. 15.00 
17.30, 20,00 Uhr, sonnt, auch 19,00 
„Ihr Leibhusar“ m. Magda Schnel- 
der, Lucio Englisch, Paul Komp, 
Paul Javor, Erika von Thellmann. 
Für Jugendliche ab 14 Jahre er- 
laubt. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auch 18.00 Uhr „Korn- 
blumenblau“ mit Paul Kemp, Leni 
Marenbach. Für Jugendliche nloht 
erlaubt, 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Leichte Muse“ mit Willy Fritaoh. 
‚Jugendvorstellung um 15.00 Uhr, 
‚sonntags um 10,00 Uhr „Schnee- 
wittchen und die 7 Zwerge", 


Palladium, Böhmische Linie 10. 
16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 
„Angelika“ mit Olga Tschochowa, 
Friedrich Kuyssler. Für Jugend- 
liche nicht erlaubt, 


Roma, Heerstraße 84. 15,80, 17.80, 
10:30, sonntags auch 11,80 Uhr 
„Quax der Bruchpilot“ mit Heinz 
Rühmann. Für Jugendl. erlaubt. 


Pabianice — Capitol 20.00 Uhr 

Donnerstag, Sonnabend und Sonn- 
tag, auch 17.00. Uhr „Unser Fräu- 
lein Doktor“ mit Jenny Jugo und 
Albert Matterstook, Für Jugend- 
liche erlaubt, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 
bis 16, Febr. „Wir zwei, 


Löwenstadt, Film-Thoater. 

abend, Sonntag, „Annell 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt, 
Sonntag, d. 15, 2, 11 Uhr, Kultur- 
fllmvoranstaltung „Die Erde 
singt, Bolprogramm: „Alte Re- 
gensburg und Land der Jugend“ 
Eintrittskarten fir alle Plätze 
50 Rpt. 


Geschäfts-Anzeigen 
OALBEN ! 
in rauhon Mengen — heute oder 
In den nächsten Tagen, Grete 
Groß, 177-33, Str.der 8. Armeo 68. 
Hakenkreuziahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel, 
Ersto Litzmanustädter Fahnen- 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. (53, Ruf 102-52, 


Schwalbe & Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Rut 276-00. Herren- und Damen- 
stoffe, Futterstoffa sowie Stolfe 
für die Gliedorungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 


Wollsocken 
in großer Auswahl bel Wanda 
Schmidt, Adolf-Hitler-Str. 05. 
Maß-Korseti-Salon, 
Büstenhalter und Korsetts spe- 
zielle Zeichnung für jede Figur, 
Erna Koschel, Litzmannstadt, 
Spinnlinio 67, W. 3, Rut 174-61 


Kutno, Ostlandtheater bis 16. Febr, 
„ê Tage Heimaturlaub“, Werk- 
tags 17,00 und 20.00 Uhr, sonntags 
14.00, 17.00 und 20,00 Uhr, 


VERANSTALTUNGEN 


Krolskulturring Litzmannstadt 
Städtisches Kulturamt, 

Dienstag, 17, Fobruar. 1042, 20 Uhr, 
im Singerhaus, General-Litzmann- 
Straße 21 Konzert dos Stildti- 
schen Sinfonle-Orchesters für 
«die Hitler-Jugend, Solisten: Hans 
Warner, Violine; Kurt Engort, 
Drosden, Violoncello; Günther 
Plagge, Berlin, Klavier (z, Z. bei 
der Wehrmacht). Leitung: Adolf 
Bautze. Ludwig van Boothoven, 
Ouvertüre zu dor Opor „Hidello“, 
Ludwig van Beothoven, Konzert 
für Violine, Violoncello, Klavier 
und Orchester. Paul Höfter, Alt 
deutsche Suite, Hans Bullerlan, 
Das Fost der Schumacher In Prag. 
Karten zu 2, RM. sind In boschränk- 
ter Anzahl im Vorverkauf der 
Theator- und Konzertkasse, Adolt- 
Hitlor-Straße 65, erhältlich, 


Die Deutsche Arbeltstront NSG, 
„Kratt durch Froude“ 
Großyeranstaltung. „Die Front 
spielt für die Holmat“, Großer 
Bunter Abend, allorlel Uherra- 
schungen zugunsten dor Vorwun- 
detenbetreunng, am 15. 2, 1042 In 
der Sporthalle am HJ.-Park, 20 Uhr, 
Die Karten für dieso Veranstaltung 
sind bereits ausverkauft, 


ALLGEMEINES 


Privat-Tanz-Schule Wismann. 
Heute, am Freitag, dem 13. Febr., 
um 19.80 Uhr boginnt der Kursus 
tür Erwachsene zwischen 20 und 
35 Jahren, Hierzu werden nur 
noch zwei Horron aufgenommen. 
Letzte Anmeldung heute von 19 
bis 19.80 Uhr in der Adolf-Hitler- 
Straße 88, Rut 200-00; 


Verdunkelungsrollos 

in allen Größen 
vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 
straße 56, Eoke Adolt-Hitlor-Str,, 
Ruf 110-57, 


Wio Sie bei mir nehon, 

kann ioh Sie auch gegenwärtig 
mit guter und flotter Oberboklei- 
dung bedienen, Ich zeige Ihnen 
gorn, was mir meine Lieferfirmen 
‚gesandt haben. Ludwig Kuk, Adolt- 
Hitler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 


Continental-Bllromaschinen 
Handdurohsohreibe - Buchführun- 
gen, Organlsationsmittel, Bilro- 
möbel, Fotokoplergeräte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Büromascht- 
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 130, Ruf 245-90. 


Nach wie vor Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mit'allom notwendigen Bilrobe- 
darf und den erforderlichen Pa- 
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböse, Litz- 


Adolt-Hitler-Str.), Fernruf 171-00. 


Feine Wilsche und Unterkleider, 
‚Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u. 
Babybekleidung, aber auch Striok- 
‚sachen aller Art für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. & 8t. 
Wellbach, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straßeo 154, Ruf 141-98 
Fuhrunteraehmen „Spedo“, 

Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211-82, Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung, 


Damen - Kleider 

in Wolle und Seido, Damenblu- 
son, darunter schöne gestiokte 
bulgarische, Damenkostüme und 
Damenmiäntel in Wolle, Plüsch 
und anderen Spinnstoffgeweben 
biete Ich In schöner Auswahl an, 
Ludwig Kuk, Adolf-Hitler-Str, 
das Haus der zufrledenen Kunden, 


Arbi 
usgabo vom 30, 3, 1942. 


gleichzeitiger Vorlage einer 


stellen, 


kreises Litzmannstadt, 
Litzmanastı 


taltet die „Doutsche Gosi 
folge Über das Themi 
Als Dozenten sind, wie au 


schule 10r Textilindustrie, 


Nën- und Kochkurs 
straße 6, Tinden statt 
1. Eln Kochkursus. Jeden Montag 18. 


Davor; 
nerstag, 


8 Wochen. 
en 19. Februar 1942, 


sprecher 408, enlgegengenommen, 
Kallsch, den 10. Februar 1042, 


Ernährungs- und Wirte 
schaftsamt Abteilung B 


im 

nanzverwaltung sowie selbständige Steuerberater gewonnen. 
Aragsfolge todet am 17., 18. und 21, Februar In der Aula der Stentlichen Faci- 
Litzmannstadt, Ludendorfistraße 115, 
Jowells in der Zeit von 9 bis 13 Uhr und 18 Uhr bis 19 Uhr, Die Taltnchmer- 
gebühren betragen tlir die ganze Vortraßstolge 27, MM, und tür die Vorträge 
an einem Vor- oder Nachmittag 0,-— RM. Eintrittskärten sind bel der Industrie- 
und Handelskammer Litzmannstadt, Hermann-Obring-Strade 70 (Zimmer 48), zu 
erhalten. — In Anbetracht der Tatsache, dan Ende dioses Monats die Steuer- 
erklärungen für 1941 abgegeben werden missen, empfehlen wir dringend den 
Mesuch der Veranstaltung. Außerdem werden die Dozenten auf die erst in der 
letzten Zelt erschienenen Neuerungen und Verordnungen eingehen. 


.30 bis 22,00 Uhr; 
samtkursusgebühr: 10 RM. Erster Unterrichtatag: Monti 

2. Ein Nähkursus „Aus All mach Mou”, Jeden Donnerstag 18.30 bis 22,00 Uhr; 
Oesamtkursungebühr: 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Botrittt: Erfassung der polnischen 


zwar die männlichen vom 14, bis zum 50; Lebensjahre, 

14. bis zum 40, Lebensjahre, erhalten künftighin Lebensmittelkarten nur unter 
Beschäftigungskarte odor 
(Meldekarte) des Arbeltsamts Litzmannstadt oder eines Auswelses über den 
Dezug von Pürsorgeunterstützung des Oberbürgermelstera In Litzmannstadt oder 
des entsprechenden Ausweltes des Landrais des Landkreises Lltzmannstndt 
jewells in Verbindung mit dem Personalauswels, 

Wos einen solchen Nachweis nicht erbringt, erhält solange Keine Lebensmittel- 
karten, nls bis er Ihn nachholt; bis dahin erhalten such diejenigen Porsonen keine 
Lebensmittelkarten, mit denen der Slumige In Haushallsgemeinschaft lebt, 

Die Beschaffung des Auswelses erfolgt durch persönliche Meldung bei der. rür 
den Deruf der beschäftigten’ oder nicht beschäftigten Arbeltakra 
‚Arbeitsvormittiungsstelle des Arboltsamtes Lirmannsindt bzw, 
Die Meldung hat dort ab sofort bis zum Zeitpunkt der Lebensmittel- 
kartennusgabe au erfolgen. Rechtzeilige Meldung beim Arbeitsamt fiihrt zur Aus 
händigung des Auswelses und sichort den Bezug der Lebensmittelkarten, 

Dies gilt mit sofortiger Wirksamkeit für den Deralch des Stadt: und. Land- 


einer Auswelskarte 


zuständigen 
‚sen Neben: 


t, den 12. Pobruar 1942, 


Der Landrat 
s Landkreises Litzmannstadt 
Brodhrungs- und Wirt- 
schaftsamt Abtellung B 


Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 


Steuerrochtilche Vorträge, In Verbindung mit der Industrie- und Handelskammer 
Litzmannstadt und der Industrienbteilung der 
schaft für 
‚dla 


Wirtschaft 
Betriobswir 
rtontwieklung 
Jahr, heryor 


im 
je Sachkenner der 
Die Vors 


t, und zwar 


Der Oberbürgermeister Kalisch 
In Kallsch. Im Gebäude der hlesigon Berufsschule, Siemens- 


uer: 8 Wochen. Ger 
jon 16. Februar 1942. 


10 RM. Erster Unterrichtstag: Don- 


Anmeldungen Werden Im Geschäftszimmer der Berufsschule, Kallsch, Slemens- 
straße 6, vormittags von 8 bis 13 Uhr, nachmittags von 15 bis 10 Uhr, Fern- 


Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hitler-Straße 90, Alles an- 
dere dürfen Sie vergessen, nur 
das eine nicht: Unsere Firma 
Schmechel & Sohn. Sie wol- 
len doch später wieder einmal 
besonders gut und vorteilhaft 
kaufen. Wo sind die Unzufriede- 
nen, die Pessimisten? Ihnen und 
allen anderen sel es hiermit ge- 
sagt: Mag heute auch die Aus- 
wahl etwas kleiner sein, Sie kau- 
fen dennoch günstig eln — bei — 

mechel & Sohn. 


Bilderrahmen, Einrahmung, 

Gardinenleisten, 
Bilder, Fahnen und Dekorations- 
artikel. Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
leisteonwerkstatt E, B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinio Nr. 188, 
(Ecko Ostlandstraße) Ruf 245-95, 


Der hübsche Schnitt 
— die Jugendliche Form, das ist's, 
was unsoreMäntel so beliebt macht 
Es lohnt sich für Sie bestimmt, 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straßo 98 


Ordner und Schnellhefter 
in beschräinktem Maße sowie alle 
anderen Büroartikel, Besuchen 
Sio uns, wir beraten Sie gut. 
Friedrich Jeske, Schreibwaren 
und Bürobedarf, Adolt-Hitler-Str. 
11, Ruf 182-09, 

Raslermessor, Scheren, 
EBlöffel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen vorsilberte Tatolgeräte, Go- 
schenkartikel usw. bei A, und 
J.Kummer, Adolt-Hitler-Ste, 101. 


Artur Fulde u. Sohn 


mannstadt, Ostlandste. 87 (an der) Gi 


Der Oberbürgermelster — Schulamt, 


Packpapler- Großhandlung - Spo- 
ziolhaus für Verpaokungsmaterlal 
‚Schlogoterstr. 85, Litzmannstadt, 
Rut 198-28 und 198-29, Zuverlässige 
Bedienung. 
Malerarbeiten 

Innen- u. Außenanstrich, sorgtäl- 
tigo Ausführung auf fachmänni- 
‚scher Grundlage durch Malermei- 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 
PN Spinnlinie 77, Fernrut 


las, 

Fensterglas, Gürtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Sohaufonsterscheiben und Kitt. 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sle gorn. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ontlandstr, 96, Rut 219-03 


Parkett 
ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnera, Fenster 
roinigen aller Art, Baurelulgungs- 
arbeiten, Bülroreinigung, 1. Abon- 
nement, usw. O, Bigotte, Glas- 
und Gebäude-Relnigungsamelster, 
Moltkestraßo 121/26, Rut 118-88. 


Elngofrorene Rohrleitungen 
werden aufgetaut und Brunnen- 
reparaturen übernimmt A. Hennig, 
Neuwieder Str. 16, Ruf 229-41. 


1887 — 1042. 
55 Jahre Lieferant der Woblndu- 
lo von Litzmannstadt, 55 Jahre 
erfolgreiche Arbeit, 55 Jahre 
Erfahrung, die den Weberelen 
zugute kommt, ihri 


rowissonhaftoste Produktion. Un- 
Bero Erzeugnisse sichern ei 
ndfrelen Arbeitsgang, 

utensilienfabrik Bruno 
Inh, Artur- Thiel 
mannstadt, Tauen! 
Fernruf 219-02, 

Kaule Anilin - Farben 
Jed. Quantum Bruno Ludewig 
Zittau (Sa.) 


Leistungslählger Malerbetrieb 
übernimmt Heoresauftrlige, um- 
fassend das gesamte Gebiet des 
‚Anstrichs und der Malerei. Maler- 
werkstube Erich de Fries, Schla- 
‚etersgtraße 52, Rut 189-95, 


Der Fotokopiat 

Meisterhausstr. 83 (15), Rut 157-99 
ist dns einzige Spo: 

dieser Art am Platze. Daher am 
prelswertesten und beste Aus- 
führung. Melno Preise waren 
schon Immer Din A. 4/ 0,65 RM., 
Din A. 5/ 0,45 RM. Besondere 
Epgelsiuat Vergrößerungen Jeder 

röße, 


Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße, 97/99 
Ruf 120-07, 
Er au Rehdltn ibekžim] 
aus Sohlidlings pfungs- 
institut „Partluld", Adolt-Hitler- 
Strabo 49, Fornruf 129-58, Neuzeit- 
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig. Dauer 
Stunden. Keine Beschädl, 
bester Erfolg. Ausführung von pri- 
vaten u, behördlichen Aufträgen 
Litzmannstldter 
Altmaterlalhandlung 
kauft stlindig Altelsen — Lumpen 
— Papler. Auf Wunsch wird solort 
abgeholt. A. Sohmidt, Straße der 
8. Armee 128, Ruf 142-80. 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
2 ea Schrott- und 
'stall-Handel, Lagerstraßo 27/29 
Ruf 127-05, 


=CAPITOL 


18.09,17,89,20.00 8, 14.90,17.10, 90.00 


Ñ 
Der KO 


es 
ee 
Bliss Aullager, K. Venpermand 


Eine Filmkomödie, wo koin Aug® 
trocken bleibt 


Jugendliche haben keinen Zutritt 

Sonntag Vorvorkauf 11 bi Ubr 
Nur Sonntag 10,80 Uhr 
Große Jugendvorstollung 


Wundervolle Märchenwelt 


ET 
| Kohlenpapier 

eh 1 
Saubere Hin i 


Hände, klaro Schritt, 
Farbkrältig und ergiebig, 


IJelikandzD 
|| Zu baztshan durch dio Fachgeachälie: 
GUNTHER WAGNER, DANZIG | 


yaund. 
Dr: rben 


Praktische Anleltung 
dazu gab 


Färbeböchleln 
kostenlos srhäftlich In Drog 
sonstigen Fachguschaften user dor 

‚auch dirokt von N 


WILHELM BRAUNS K.G.: QUEDLINBÜRO 
Anilinfarbanfabriken. 


Luftschutz-Feuerlöschgarätß 


Ing. Alfred Kostyrko 


Adolt-Hitler-Straßo 238 


Auch dieses Saatgut brauch! 
‚Abavit-Beize, genau so wI® 
Weizen und Roggen. Es/&uf 
lo dann viel gloichmäßlger 
auf und Ist frel von Kronk- 
heiten. Kostenpunkt, wenig® 
Groschen Io 


Uni -Trockenbel; 
Urena Web bolz 


